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Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Fortsetzung der finanziellen Unterstützung der Stiftung Zollverein im Rahmen des LVR-
Netzwerkes Kulturelles Erbe im Rheinland

Beschlussvorschlag:

1. Der Sachstandsbericht zur Fortsetzung und inhaltlichen Ausweitung der Kooperation 
mit der Stiftung Zollverein und dem Ruhr Museum wird gemäß Vorlage Nr. 14/1141 zur 
Kenntnis genommen. 
2. Der Fortsetzung des finanziellen Engagements auf der Grundlage der bestehenden 
vertraglichen Regelungen wird für die Jahre 2017 bis 2021 zugestimmt, vorbehaltlich der 
Zustimmung der übrigen Beteiligten zu einer Fortsetzung ihres bisherigen finanziellen 
Engagements. Ab dem Jahr 2022 steht die Zahlung erneut unter dem Vorbehalt der 
Zustimmung des Landschaftsausschusses. 
3. Die Vereinbarung zur engeren Kooperation zwischen dem Ruhr Museum und dem LVR-
Industriemuseum wird gemäß Vorlage Nr. 14/1141 zur Kenntnis genommen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Aktionsplanes für 
Gleichstellung, Familienfreundlichkeit und Gender Mainstreaming.

nein



Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe: 77

Erträge: Aufwendungen: € 2.000.000

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan ja /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen: € 2.000.000

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan ja /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten ja

L u b e k



1 
 

Zusammenfassung: 
 
Der LVR beteiligt sich seit dem Jahr 2008 mit einer Zuwendung in Höhe von jährlich bis 

zu T€ 2.000 an den Betriebskosten des Ruhr Museums (bis zu T€ 1.850) und des 

Besucherzentrums (bis zu T€ 150) auf der Zeche Zollverein, die im Jahr 2001 von der 

UNESCO zum Welterbe ernannt wurde. Weitere Beteiligte an der Stiftung Zollverein und 

der unselbständigen Stiftung Ruhr Museum sind das Land NRW und die Stadt Essen, die 

mit Zuwendungen in Höhe von bis zu T€ 1.000 (Land NRW) bzw. aktuell bis zu T€ 2.780 

(Stadt Essen) die Arbeit auf Zollverein und den Betrieb des Ruhr Museums finanziell 

unterstützen. 

Die Fortsetzung des finanziellen Engagements des LVR ab dem Jahr 2017 steht unter dem 

Vorbehalt der Zustimmung des Landschaftsausschusses. 

Zwischen den Beteiligten besteht Einvernehmen, dass die Zusammenarbeit und die 

finanzielle Unterstützung auf der Grundlage der bestehenden vertraglichen Regelungen 

um fünf Jahre, d. h. für die Jahre 2017 bis 2021, verlängert werden soll. Als international 

Beachtung findender Ort der Industriekultur ist das Welterbe Zollverein ein bedeutender 

Partner im LVR-Netzwerk Kulturelles Erbe; die Kooperation – etwa des LVR-

Industriemuseums - mit dem Ruhr Museum hat sich als für den LVR ausgesprochen 

positiv erwiesen. Daher würde ein Verzicht auf das bisherige finanzielle Engagement die 

Fortführung dieser erprobten Arbeits- und Kommunikationsstrukturen deutlich 

beeinträchtigen. 

Seitens des LVR-Dezernates Kultur und Landschaftliche Kulturpflege wird die zu 

verstetigende inhaltliche Zusammenarbeit zwischen dem Ruhr Museum und dem LVR-

Industriemuseum in einer gesonderten vertraglichen Vereinbarung geregelt. 
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Begründung der Vorlage Nr. 14/1141: 
 
LVR-Dezernat Kultur und Landschaftliche Kulturpflege 
 
Fortsetzung der finanziellen Unterstützung der Stiftung Zollverein im Rahmen 
des LVR-Netzwerkes Kulturelles Erbe im Rheinland 
 
 
 
I. Ausgangssituation 
 
Die Zeche Zollverein in Essen gilt als herausragendes Industriedenkmal von 
internationalem Rang. Seit 2001 ist sie gemeinsam mit der Kokerei Zollverein und zwei 
weiteren benachbarten Schachtanlagen als UNESCO-Welterbestätte anerkannt. Im 
Kontext der Industriekultur in Nordrhein-Westfalen übernimmt sie die Funktion eines 
„Leuchtturms“, der die allgemeine Aufmerksamkeit auf das Thema lenkt. Von dieser 
exemplarischen Konfrontation der Öffentlichkeit mit der Industriekultur und ihren 
historischen Zeugnissen profitiert auch der Landschaftsverband mit seinem LVR-
Industriemuseum. Daher hat dieser sich sehr früh in Abstimmung mit weiteren 
Beteiligten wie dem Land Nordrhein-Westfalen und der Stadt Essen zu einem 
Engagement für das Welterbe bekannt, indem er sich an der Stiftung Zollverein sowie an 
der unselbständigen Stiftung Ruhr Museum beteiligte. 
 
Im Rahmen einer Dringlichkeitsentscheidung haben Herr Landesdirektor Molsberger und 
der Vorsitzende des Landschaftsausschusses, Herr Prof. Dr. Wilhelm, am 14.12.2007 
(Vorlage-Nr. 12/2921) 
 

- dem Abschluss der geänderten Satzung zur Stiftung Zollverein und der Satzung 
der neu zu errichtenden unselbständigen Stiftung Ruhr Museum gemäß Vorlage-
Nr. 12/2921 in der Fassung vom 05.12.2007 und  

- dem Entwurf der Rahmenvereinbarung in der Fassung vom 10.12.2007 sowie 
- der Mitstiftung in Höhe von T€ 10 zur Errichtung der unselbständigen Stiftung 

Ruhr Museum unter dem Vorbehalt der endgültigen Klärung der Übernahme des 
wirtschaftlichen Risikos für Kostenunterdeckungen am Gesamtstandort Zollverein  

 
zugestimmt. 
 
Die Entscheidung wurde mit der Vorlage-Nr. 12/2921 dem Landschaftsausschuss zur 
Beratung in der Sitzung am 10.01.2008 und dem Kulturausschuss in der Sitzung am 
20.02.2008 zu Kenntnis gegeben. 
 
Zweck der Stiftung Zollverein ist die Förderung der Kultur und Denkmalpflege 
insbesondere im Hinblick auf die Wiedernutzbarmachung, Pflege und Erhaltung des 
Industriedenkmals Zeche Zollverein Schacht XII einschließlich der angrenzenden 
brachliegenden Industrieflächen sowie deren Öffnung für die Allgemeinheit, die den 
Gesamtkomplex als kulturelles Zentrum mit den Schwerpunkten Geschichte und 
Architektur, Kunst, Design und Medien erfahren und nutzen soll. Daran angelehnt 
verfolgt die unselbständige Stiftung Ruhr Museum den Zweck der Förderung der Kultur, 
Bildung und Wissenschaft durch Errichtung und Betrieb des Ruhr Museums. Die 
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unselbständige Stiftung Ruhr Museum wird von der Stiftung Zollverein treuhänderisch 
verwaltet. 
 
Der LVR ist aufgrund der mit den kulturellen Aufgaben des LVR vergleichbaren 
Ausrichtung der beiden Stiftungen sowie der herausragenden kulturellen Bedeutung des 
Standortes an den Stiftungen als Zustifter (Stiftung Zollverein) bzw. Mitstifter 
(unselbständige Stiftung Ruhr Museum) beteiligt. Neben dem LVR sind als Stifter das 
Land Nordrhein-Westfalen und die Stadt Essen maßgeblich an der Stiftung Zollverein 
beteiligt. Der LVR ist im Stiftungsrat und im Kuratorium der Stiftung Zollverein sowie im 
Kuratorium der unselbständigen Stiftung Ruhr Museum vertreten.  
 
Die Stiftung Zollverein ist Partner im LVR-Netzwerk Kulturelles Erbe im Rheinland. Als 
international Beachtung findender Ort der Industriegeschichte und Industriekultur erfüllt 
das Welterbe Zollverein ohne Einschränkungen die Kriterien für eine Netzwerk-
Mitgliedschaft, so wie sie in der Ergänzungsvorlage-Nr. 12/3891/1 von 2009 festgehalten 
sind, so zum Beispiel im Hinblick auf eine „inhaltlich sinnvolle Ergänzung der im LVR-
Kulturportfolio bereits vertretenen Themen“ – bei der Gründung des LVR-
Industriemuseums hatte man bewusst auf die Übernahme eines Bergbau-Standortes 
verzichtet - , aber auch etwa hinsichtlich „bestimmter Mindeststandards in Bezug auf die 
(…) konzeptionelle Entwicklung“ oder hinsichtlich langfristig belastbarer Organisations- 
und Betriebsstrukturen.  
 
Auf der Basis der formalen Netzwerk-Mitgliedschaft bestehen zwischen dem Ruhr 
Museum und dem LVR – insbesondere dem LVR-Industriemuseum – seit Jahren enge 
fachliche Beziehungen in verschiedenen Arbeitsbereichen. Diese sollen in Zukunft weiter 
verstärkt werden, da sie sich für den LVR als dem Initiator und Betreiber des Netzwerkes 
als ausgesprochen produktiv und nutzbringend erwiesen haben. 
 
Die aktuell gültige Satzung der Stiftung Zollverein (Anlage 1), die Satzung der 
unselbständigen Stiftung Ruhr Museum (Anlage 2) sowie der am 19.12.2007 
unterzeichnete Rahmenvertrag, der das Verhältnis der vorstehenden Partner zueinander 
beschreibt, (Anlage 3) sind dieser Vorlage beigefügt. 
 
II. Sachstand 
 
Gemäß Ziffer 5 des Stiftungsgeschäftes vom 19.12.2007 zur Errichtung der Stiftung Ruhr 
Museum als unselbständige Stiftung in der treuhänderischen Verwaltung der Stiftung 
Zollverein hat sich der LVR zusammen mit den anderen Stiftern Land NRW und Stadt 
Essen verpflichtet, durch Zuwendungsverträge die Dauerhaftigkeit der unselbständigen 
Stiftung Ruhr Museum sicher zu stellen. In Erfüllung dieser Verpflichtung gewährt der 
LVR der Stiftung Zollverein zum Zwecke der Förderung der regionalen Kunst und Kultur 
sowie der Bildung und Wissenschaft eine jährliche finanzielle Zuwendung mit dem Ziel, 
der Allgemeinheit insbesondere durch Präsentation der Sammlungsstücke des Ruhr 
Museums die natur- und kulturhistorische Entwicklung des Ruhrgebiets näher zu bringen.  
Die Zuwendung des LVR zielt darauf ab, den laufenden Betrieb des Ruhr Museums und 
des Besucherzentrums, das von der Stiftung Zollverein betrieben wird, am Standort 
Zollverein finanziell zu sichern. 
 



4 
 

Die Höhe der gesamten jährlichen Zuwendung des LVR beträgt bis zu T€ 2.000. Davon 
entfallen höchstens T€ 1.850 auf das Ruhr Museum und höchstens T€ 150 auf das 
Besucherzentrum. Die Stifter Land NRW und Stadt Essen beteiligen sich pro 
Geschäftsjahr (= Haushaltsjahr) mit Zuwendungen in Höhe von bis zu T€ 1.000 (Land 
NRW) und bis zu T€ 2.780 (Stadt Essen) an den Kosten für den Betrieb des Ruhr 
Museums. Der Finanzierungsanteil der Stadt Essen erhöht sich jährlich um die 
beschlossene Tarifsteigerung für das Museumspersonal. 
 
Die Finanzierung des Betriebes des Besucherzentrums wird bislang neben den 
Zuschüssen des LVR durch Zuwendungen des Regionalverbandes Ruhr (bis zu T€ 400), 
der Stiftung Zollverein (bis zu T€ 100 – Personalgestellung), der Stiftung Ruhr Museum 
(bis zu T€ 130 – Personalgestellung) und nach dem Ausscheiden des LWL zum Ende des 
Jahres 2012 (ursprünglicher Finanzierungsanteil bis zu T€ 150) durch 
Rücklagenentnahmen in den vergangenen Jahren sichergestellt. 
 
Die Sicherstellung der Finanzierung des Betriebes des Ruhr Museums und des 
Besucherzentrums im Sinne der Fortführung der bestehenden vertraglichen 
Verpflichtungen steht ab dem Jahr 2017 unter dem Vorbehalt der Zustimmung der 
jeweiligen politischen Gremien der Beteiligten bzw. für das Land unter dem Vorbehalt der 
Bewilligung der erforderlichen Haushaltsmittel durch den Haushaltsgesetzgeber. Die 
Stadt Essen hat für Ende April 2016 eine Beschlussfassung im Rat der Stadt Essen 
vorgesehen. Seitens des Landes NRW erfolgte eine mündliche Zusage, dass die Mittel im 
Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung berücksichtigt sind. 
 
 
III. Weitere Vorgehensweise 
 
Für den LVR ergeben sich durch die Netzwerkpartnerschaft mit der Stiftung Zollverein 
und der Stiftung Ruhr Museum unter strategischen Gesichtspunkten neue Möglichkeiten 
der praktisch-operativen Zusammenarbeit. Ein Beispiel mit Modellcharakter war in den 
Jahren 2013 und 2014 insbesondere die erfolgreiche Kooperation zwischen dem Ruhr 
Museum und dem LVR-Industriemuseum Oberhausen im Rahmen des Verbundprojektes 
„1914 – Mitten in Europa. Das Rheinland und der erste Weltkrieg“ in Gestalt der 
gemeinsam konzipierten und realisierten Sonderausstellung im Kokskohlenturm der 
Kokerei Zollverein. Ein Verzicht auf die bisherige Beteiligung des LVR an der Finanzierung 
des Standortes würde die Fortführung dieser bewährten und zukunftsträchtigen 
Kommunikations- und Arbeitsstrukturen zukünftig nicht nur erschweren, sondern unter 
Umständen unmöglich machen. 
 
Zwischen allen Beteiligten besteht daher Konsens, dass die Zusammenarbeit und die 
finanzielle Unterstützung auf der Grundlage der bestehenden vertraglichen Regelungen 
um fünf Jahre verlängert werden soll. Seitens des LVR-Dezernates Kultur und 
Landschaftliche Kulturpflege ist dabei entsprechend der in der Anlage beigefügten 
Vereinbarung (siehe Anlage 4), die mit dem Ruhr Museum vorabgestimmt ist, auf der 
Grundlage der bisherigen guten Zusammenarbeit eine engere Kooperation zwischen dem 
Ruhr Museum und dem LVR-Industriemuseum vorgesehen. 
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IV. Vorschlag der Verwaltung 
 
1. Der Sachstandsbericht zur Fortsetzung und inhaltlichen Ausweitung der Kooperation 

mit der Stiftung Zollverein und dem Ruhr Museum wird gemäß Vorlage-Nr. 14/1141 
zur Kenntnis genommen. 

2. Der Landschaftsausschuss beschließt gemäß Vorlage-Nr. 14/1141 die Fortsetzung des 
finanziellen Engagements für die Jahre 2017 bis 2021 auf der Grundlage der 
bestehenden vertraglichen Regelungen, vorbehaltlich der Zustimmung der übrigen 
Beteiligten zu einer Fortsetzung ihres bisherigen finanziellen Engagements. Ab dem 
Jahr 2022 steht die Zahlung erneut unter dem Vorbehalt der Zustimmung des 
Landschaftsausschusses.  

3. Die Vereinbarung zur engeren Kooperation zwischen dem Ruhr Museum und dem 
LVR-Industriemuseum wird gemäß Vorlage Nr. 14/1141 zur Kenntnis genommen.  

 
  
 
In Vertretung 
 
K a r a b a i c 
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